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Wollen die Ausbildung beim Rettungsdienst verbessern (von links):
Nicole Ackmann, Beata Dylak, Heiner Hofmann (Geschäftsführer
Rettungsdienst Bielefeld), Sarah Robinson und Britta Schweingruber.

Zahlenspiele sportlich verpackt: Alexander Billinger (von links), Danny
Khosla, Seyhan Kimik und Daniel Farthmann haben ein Kommunikati-
onskonzept entwickelt, um die Sportart Lacrosse populärer zu machen.

Mit der Grafik in der Weinkiste präsentieren die Studenten (von links)
Svetlana Neufeldt, Patrick Baltruschat, Dina Dallmann, Iryna Farhang,

Nadine Jungmann und Olga Baltruschat dreidimensional die Ergebnisse
einer Umfrage zum Wohnen im Alter in Augustdorf. 

Die Grafik aus der Weinkiste
Studenten des Rudolf-Rempel-Berufskollegs präsentieren beim Econ-Tag die Ergebnisse ihrer Projektarbeit

Von Peter B o l l i g
(Text und Fotos)

B r a c k w e d e  (WB). Wer
glaubt, der Weg zum staatlich
geprüften Betriebswirt führe
vor allem über Bilanzen und
Berechnungen, der irrt. Der
Econ-Tag am Rudolf-Rempel-
Berufskolleg zeigt: Dieser Weg
führt auch auf Sportplätze und
manchmal sogar in den Ret-
tungswagen.

Im Raum A 304 des Berufskol-
legs geht es an diesem Tag sport-
lich zu: In einer Ecke steht ein Tor,
junge Männer im Trikot tragen
Helme und merkwürdige Sportge-
räte, eine Art Schläger mit Korb.
Es geht um die Sportart Lacrosse:
»Eine Mischung aus American
Football und Hockey«, erklärt
Danny Khosla. Mit Alexander Bil-
linger, Daniel Farthmann und Sey-
han Kimik will er diese Sportart,
die in Kanada ihre Wurzeln hat,
populärer machen. Gut ein Jahr
lang haben sie daran gearbeitet,
im Auftrag der Bielefelder Turnge-
meinde (BTG), die eine Lacrosse-
Abteilung hat, dafür ein Konzept
zu erstellen. Das Ergebnis ihrer
Projektarbeit präsentieren die Stu-
denten am Econ-Tag der Öffent-
lichkeit, so wie 31 weitere Grup-
pen ihre Arbeiten auch.

Econ ist die Kurzform für Eco-
nomy (Wirtschaft) und markiert
das Ende der Projektphase, die für
die jungen Leute an der Fachschu-
le für Wirtschaft einen Teil ihrer
berufsbegleitenden Weiterbildung
zum Betriebswirt darstellt. »320
Stunden arbeiten sie im Team für
ein Unternehmen an einem Pro-
jekt«, erläutert Lehrerin Marita
Haase. In der Regel suchen sie sich
demnach eine Firma und eine
Aufgabenstellung, analysieren und
geben Handlungsempfehlungen,
die sie am Econ-Tag wie auf einer
Messe präsentieren.

Beim Lacrosse-Projekt haben
die Studenten festgestellt: Der

Sport ist noch wenig bekannt. Ein
Kommunikationskonzept soll der
BTG helfen, neue Mitglieder und
Sponsoren zu gewinnen. Dafür soll
die BTG beispielsweise Schulpro-
jekte initiieren oder Flugblätter
entwickeln.

Um Verbesserungen in der Aus-
bildung beim Rettungsdienst geht
es im Projekt von Nicole Ackmann,
Beata Dylak, Sarah Robinson und
Britta Schweingruber. Die vier
Frauen arbeiten bereits im Ge-
sundheitswesen und machen be-
rufsbegleitend ihre Weiterbildung
zum Betriebswirt. Im Auftrag der

Rettungsdienst Bielefeld gGmbH,
die in Bielefeld mit ihren Notarzt-
und Rettungswagen die Notfallver-
sorgung sicherstellt, haben sie
untersucht, wie zufrieden die Aus-
zubildenden und Mitarbeiter sind.
Dafür sind sie in die Rettungswa-
gen gestiegen, haben Umfragen
gemacht. Ihr Ergebnis: Die Befrag-
ten finden ihren Beruf attraktiv,
aber es gibt Verbesserungsmög-
lichkeiten. Zum Beispiel bei der
Kommunikation, wie Nicole
Ackmann erläutert, denn die Ana-
lyse habe gezeigt, dass der Infor-
mationsfluss manchmal stockt.
Gleichzeitig fehle es an Präventi-
onsmaßnahmen hinsichtlich der
körperlichen und seelischen Belas-
tung. Wie es ist, einen gut 70
Kilogramm schweren Patienten
auf eine Trage zu heben, können
die Besucher des Econ-Tages
gleich mal ausprobieren.

Heiner Hofmann, Geschäftsfüh-
rer der Rettungsdienst Bielefeld
gGmbH, stellt sich gerne der Kri-
tik: »Wir gehen offen damit um«,
erste Handlungsempfehlungen aus
dem Projekt seien bereits umge-
setzt worden.

Die Umsetzung eines weiteren
Projektes steht noch aus: Für die
Gemeinde Augustdorf haben sechs
Studenten mit Umfragen unter den
älteren Bürgern analysiert, wie sie
im Alter wohnen möchten – im
Altenheim, in seniorengerechten
Wohnungen, im betreuten Wohnen
oder in einer Wohnung mit Pflege-

angeboten. » Es gibt einen Bedarf
an seniorengerechten Wohnun-
gen«, erläutert Nadine Jungmann
das Ergebnis. Gleichzeitig haben
die sechs jungen Leute festgestellt,
dass das Altenheim als Wohnform
ein schlechtes Image hat. »Das
kann man verbessern«, meint Iry-
na Farhang.

Die Empfehlung der Gruppe an
die Gemeinde Augustdorf, Häuser
mit seniorengerechten, also bar-
rierefreien Wohnungen zu bauen,
steht nicht im luftleeren Raum. Die

Gemeinde habe tatsächlich vor,
Wohnraum für Senioren zu schaf-
fen. Aber sie habe bislang nicht
gewusst, welche Art von Wohn-
raum. Die Ergebnisse ihrer Umfra-
gen präsentieren die Studenten
auf ungewöhnliche Weise dreidi-
mensional: In Weinkisten haben
sie – wie in einem Puppenhaus –
Figuren aufgestellt, die diejenigen
zeigen, die im Alter in Augustdorf
bleiben, und diejenigen, die die
Gemeinde verlassen möchten und
dazu Grafiken hineingeklebt.

CDU begrüßt
SPD-Vorstoß

Sennestadt (peb). Die Ablehnung
des so genannten »Kanal-Tüvs«
durch die Bielefelder Sozialdemo-
kraten, den die rot-grüne Landes-
regierung in NRW durchsetzen
möchte, stößt bei der Sennestädter
CDU auf Zustimmung. »Wir begrü-
ßen den Aufruf des SPD-Vorsitzen-
den Markus Lufen, dass die Biele-
felder SPD-Landtagsabgeordneten
gegen das Gesetzesvorhaben der
rot-grünen Landesregierung stim-
men sollen, ausdrücklich«, erklär-
te Frank Sprungmann für die
CDU-Fraktion in der Bezirksver-
tretung. 

Es freue die CDU-Fraktion,
»dass ein Umdenken stattfindet
und somit unser Ansinnen, nur
eine reine Verdachtsprüfung vor-
zusehen und den Generalverdacht
endlich auszuschließen, nun auch
aus der SPD Bielefeld unterstützt
wird.« Sprungmann kündigte an,
den Antrag von Januar bei nächs-
ter Gelegenheit wieder in die
Abstimmung zu bringen, den die
CDU aufgrund der Mehrheitsver-
hältnisse zurückgezogen habe.

Damals hatte die CDU beantragt,
dass auch die Stadt Bielefeld die
bürgerfreundliche Lösung einfüh-
ren soll und die Beweislast im
Rahmen der Dichtigkeitsprüfung
umkehrt. Demnach sollte Dicht-
heitsprüfungen nur dann angeord-
net werden können, wenn Schä-
den an Hausanschlüssen bei städ-
tischen Kanalprüfungen Hinweise
auf Undichtigkeiten ergäben.

DLRG bildet
Retter aus

Brackwede (WB). Die Ortsgrup-
pe Brackwede der Deutschen Le-
bensrettungs-Gesellschaft (DLRG)
hat Plätze frei für einen Silber-Ret-
tungsschwimmkursus am Freitag
und Samstag, 26. und 27. Oktober.
Die theoretische Ausbildung findet
in den Seminarräumen der Orts-
gruppe, Cheruskerstraße 79, die
praktische Ausbildung im Sport-
bad Aquawede statt. Vorausset-
zung zur Teilnahme ist der Nach-
weis eines Erste-Hilfe-Kurses, der
nicht älter als zwei Jahre sein darf.
Anmeldeschluss ist Freitag, 12.
Oktober. Das Anmeldeformular
gibt es unter

@ www.brackwede.dlrg.de

Die Auszeichnung erfolgreicher Züchter war einer
der Höhepunkte der Schau (von links): Sascha
Kösters, Ella Knaub, Ralf Buschmann, Volker
Heublein, Birgit Lütgert, Vorsitzender Bernd-Rüdiger

Kösters, Bezirksbürgermeisterin Regina Kopp-Herr,
Stadtverbandsvorsitzender Wilfried Detering sowie
(vorne, von links) Max-Ulrich Albert und Lucas
Ostermann. Foto: Mike-Dennis Müller

Geflügelzucht bringt Nachbarn zusammen
RGZV Brackwede zeigt auf seiner großen Schau 260 Vögel von 30 Ausstellern

B r a c k w e d e  (mdm). Zu
seiner großen Tierschau hat
jetzt der Rassegeflügelzucht-
verein Brackwede eingeladen.
Am Vereinshaus auf dem Ge-
lände des Kleingärtnervereins
an der Duisburger Straße durf-
ten mehr als 260 prächtige
Exemplare bestaunt werden.

30 Aussteller beteiligten sich an
der Schau, die qualitativ so gut
war wie seit Jahren nicht mehr.
»Wir haben allein sechs Tiere mit
der Note Vorzüglich dabei«, freute
sich Vorsitzender Jürgen Kösters.
Auch die Preisrichter lobten die
Tiere und betonten, dass sie in
Brackwede noch nie so viele Best-
noten vergeben hätten.

Bei der Eröffnung der Schau
betonte Stadtverbandsvorsitzen-
der Wilfried Detering die Bedeu-
tung der Geflügelzucht als Hobby –
und ihre Möglichkeiten, auch in-
terkulturelles Leben mit den Nach-
barn zu fördern: »Denn gezüchtet
wird auf der ganzen Welt.« Prä-
sentiert wurden die Tiere der
Vereinsmitglieder in einem neuen

Zelt neben dem Vereinshaus. Mit
Fuchsien wurde das Grundstück
diesmal für die Schau geschmückt.

Gute Tiere, viele Preise – diese
Männer und Frauen konnten sich
über Auszeichnungen freuen: Ralf
Buschmann sicherte sich mit 481
Punkten den Titel des Vereins-
meisters. Auf Platz zwei und drei
folgen mit je 474 Punkten Michael
Köhler und Bernd-Rüdiger Kös-
ters. Landesverbandsehrenpreise
sicherten sich Burghard Bensiek
(Indische Zwergkämpfer), Birgit
Lütgert (Zwergwyandotten) und
Ralf Buschmann. Kreisverband-
sehrenpreise gingen an Ella Knaub
(Zwerg-Australkorps) und Ralf
Buschmann (Watermalsche Bart-
zwerge).

Den Stadtehrenpreis hat Ella
Knaub erhalten. Der Sparkassen-
Pokal ging an Michael Köhler. Den
von der Firma Neumann Entsor-
gung gespendete Pokal ging an
Volker Heublein. Weitere Pokale
gingen an Michael Köhler, Volker
Heublein und Sascha Kösters. In
der Jugendabteilung waren beson-
ders Max-Ulrich Albert (Jugend-
landesverbandsehrenpreis) und
Lukas Ostermann erfolgreich. 

Jugendtreff
neu eröffnet

Senne (WB). Einen Monat lang
hat der Umzug des Senner Ju-
gendtreffs 4you gedauert, jetzt ist
die Einrichtung des Sportbundes
Bielefeld wieder für die jungen
Leute geöffnet. Zu den noch vom
Standort Jahnstraße gewohnten
Öffnungszeiten geht es in dieser
Woche auch an der neuen Adres-
se, Am Waldbad 72 a, auf dem
Gelände des Sportplatzes weiter,
ebenso in der ersten Herbstferien-
woche.

Das Programm: montags »boys
only«, Jungentag (10-14 Jahre)
von 17 bis 19 Uhr; dienstags und
mittwochs »Open house« für Ju-
gendliche ab 14 Jahren von 16 bis
19 Uhr; donnerstags »girls only«,
Mädchentag (10 bis 14 Jahre) von
16 bis 18 Uhr; freitags »open
toben« für Kinder im Grundschul-
alter. Weitere Öffnungszeiten be-
finden sich der Jugendtreff-Leite-
rin Carola Exner zufolge in der
Planung.

In der zweiten Woche der
Herbstferien am Freitag, 19. Okto-
ber, um 14.30 Uhr sind alle Eltern
des Kindertages eingeladen, den
neuen Treff bei Kaffee und Kuchen
selbst kennenzulernen. Für die
Kinder stehen dann allerlei Spiele
bereit.


